
ST. MARIÄ EMPFÄNGNIS – SOLINGEN-MERSCHEID

DER MISSIONSAUSSCCHUSS

Bericht über die Einnahmen aus 2015 und deren Verwendung:

Aus Einzelspenden konnten wir € 3.528 (+1,3%) verbuchen. Hinzu 
kam eine Spende (aus dem Erlös unseres Pfarrfestes – Danke an 
den Ortsausschuss!), einigen Positionen aufgrund einer 
Silberhochzeit und die Auflösung eines Treuhandkontos zu 
Gunsten karikativer Zwecke.   
 
Entsprechend der Wünsche der Spender werden wir die 
Einnahmen von € 11.253 (+73.6% ggü. 2014) wie folgt auf unsere 
beiden Missionsprojekte verwenden:

 Brasilien: Der Kinderhort „Centro Educacional Madre 
Josefa“ in Rio de Janeiro erhält € 2.250

 Indien: Für die Arbeit von Pater Marreddy 
überweisen wir € 9.000

Allen Spendern danke ich ganz herzlich und bleiben Sie unseren 
Missionsprojekten wohl gesonnen! Vielleicht denken Sie bei Ihrer 
nächsten Festivität (Geburtstag, Silberhochzeit, …) an uns und 
stellen einfach ein Sparschwein auf oder nennen unsere 
Kontoverbindung (IBAN DE38 342500000 000606467  
BIC SOLSDE33XXX) und als Verwendungszweck „Feierlichkeit 
xyName“.

Bei Fragen und Anregungen stehe ich gerne zur Verfügung.

Markus Limbach im Januar 2016 b. w.
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ST. MARIÄ EMPFÄNGNIS – SOLINGEN-MERSCHEID

I N D I E N
Im Dezember 2015 besuchte Fritz Hägele mit einer kleinen Gruppe aus 
Süddeutschland die Einrichtungen in Indien. Hier mal 
ein Überblick über die Vielzahl der geförderten Projekte:

 Peddha Kottalla:
St. Josef School (1.000 Schüler – 5. bis 10. Klasse), angegliederter 
Grundschule (1. bis 4. Klasse), Internat (100 Jungen), Altenheim und 
Internat (25 Mädchen), Blindenschule (30 Kinder)

 Gopavarm:
Zentrum für geistig behinderte (150 Bewohner) und 
Ausbildungsstätte für Sonderschulleherer (30 Studenten)

 Yerraguntla:
Schule (Mittelschule für 1.200 Kinder – vom Kindergarten bis 10. 
Klasse)

 Nandyal
Internat an der St. Josef School (300 Kinder aus ländlichen Gebieten 
ohne Schule)

 Dorf Polur und in der Einrichtung Navajeevan:
Nähschule für junge Frauen ohne Ausbildung (eine Nähmaschine für
jede Absolventin zum eigenen Verdienst)
Berufsschule für Krankenschwestern (80 Schülerinnen)

 Bau von Steinhäuser anstatt Lehmhütten (250 Stk.). Jedes Haus 
kostet ca. € 2.500. Davon trägt der ind. Staat 1.000 €.

 Chapirevula
Neubau eines tiefen Brunnens (einer von 100 in den letzten Jahren, 
teilweise mit Wasserreinigungsanlagen)

 Navajeevan
Gehörlosenschule (220 Kinder) plus 180 CCP Kinder (aus 
Kinderarbeit befreite Kinder)

 Krankenstationen in den Dörfern Sirvel, Polur und Pasurapadu 
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